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gézeichneten Lichtbildern festgehalten. Uralte Wurzeln werden
bloßgelegt. aner ın unseren Bräuchen wirklich ocn soviel
rbe Aaus der germanisch-heidnischen Zeit ortle wie der Ver-
fasser annımm(t, 1STı sehr fraglich und wird vielfach in brede g—
stellt Gerechterweise mMuß aber anerkannt werden, daß Burg-
staller auch auf die christliche Sinngebun; überall Bedacht
nimmt. Daß der Gründonnerstag seinen Namen wahrscheinlich
VO  ' der Farbe der Paramente herleitet, die diesem 'Ta:  '  ©

sSiimmMen. In der(nicht!) 1n eDprauc sind 30), dürfite ka
Unterschri{ft Abb äl sollte sStia WeihwaSSSCTI VOon der Kar-
samstagsweihe, besser heißen: Taufwasser. das enstück
ZU Sonnwendhans!], die „Gred ZU est der nl Margareta a

(nicht 16} Jun1i einen eZu. hat 114), 1ST bezweifeln.
Burgstallers Trbeit will in erster Linie NC ein Beitrag Zur

wissenschaf{itlıiıchen Volkskunde VO.  5 Oberösterreich se1n; sıe W e1Il-

det sich alle Freunde des oberösterreichischen olkstums. De
Verfasser ereıite übrigens ein A  Heres, mehr wissenschaitliches
Werk „Volksbrauch ın Oberösterreic VO.  —

1NZ Dr Obernhumer.

Leuchten auf dem Lebensweze. Das Heiligenleben 1n Beiépie—
len. Von Budik. GT 30 Mödling be1i Wien 19438, erlag
Missionsdruckerei StT. Gabriel. Hlwd. geD —

Aus geschichtlich geordneien Heiligenleben 1äßt der Ver-
fasser eine Predigt des ens erstehen, die jeweils 1n eine prak-
tische Nutzanwendung ausklingt. Die heroischen Zuge der Hei-
en sind ın lobenswerter elise iın einem reich gegliederten
Sachverzeichnis übersichtlich gesammelt, daß der Prediger
und atechet, der eın Beispiel verlegen 1S%, 1U unter dem
betreffenden Stichwort suchen braucht, das Gewünschte

finden. Das schon ausgesti:  4,  attete Buch wj_rd auch als Geschenk
für. Laıi:en nklang en

1NZ A, ose Fattinger
Die Dreifaltigkeitskirche in adl-Paura. Von Dr. Wolter

(Kunst der eimat, Reihe LEL Kirchen und Klöster, Hefit 2)
Kl. 3° 28) Linz 1948, OberoöOsterr. Landesverlag. Geh. 28  ©

Endlich hat das Barockjuwel ın Paura bei Lambacnh einen
Kunstführer erhalten, der Einheimische und Fremde 1ın seine
Mystik und Geschichte nfiuhrt. Die genlale Idee, VO. Grundriß

es un! jedes unter dieDreizahl stellen, nat Na 1n der
VO  5 eorg Dienzenhofer erbauten Wallfahrtskirche Kappel iın
berbayern ihren Vorläufer, fand jedoch ort nNiC. die außer-
gewöÖhnlich vollendete LOSuUng, wıe Ss1ie 1er Johannes Michael
Brunner MmMIt Carlone, Messenta, Altomonte und anderen
traf Die Kirche ist ein OLLV des hervorragenden Lambacher
es Maximilian agl und entstand ext und ilder
verdienen Anerkennu:

GTraz Univ.-Prof. Dr Karl Eder.
Lourdes und seine Wunder. Von Friard. Aus dem Französi-

schen uDerse von Franz immer. 80 Wels 1948, eTrlags-
buchhandlung Franz Reisinger, Klart. 83.50, geb 10.50.

Ein T1es uUNnseTeTr Diozese HNAat hier sehr dankenswerte Arbeit
geleiste und Z} Jahresgedenken der Erscheinungen 1ın Lourdes
das Buch „Lourdes et merveilles‘* VOoIl Abbe dem
Bischof Théas von Tarbes und Lourdes eın empfehlendes Orwort



llustrationen versehene ‚uch sonst nett ausgestatteteeichnet sich durch die Klarheit und gewi1issenhafte Objektivität
a mit der in diesem Jubiläumsjahre eın französischer T1lesSier
das wunderbare Nationalheiligtum seines Vaterlandes und SC1Ne
Geschichte beschreibt. Im Schlußwort Tring der Übersetzer eine
Übersicht er Clie deutschen uUund erTreichischen Waililfahrten.
Lourdespilger mochte iıch cdas SCANONE und preiswe
Marienverehrer wärmsten empfehlen. Buch }jedem

Kronstor{f O.-Ö.) Pfarrer LeoDnold Arthofer.
Besinnliche CISEe. Von Stephan Kug!l 30 68) Druck1948, erlag Felizian Rauch Brosch. 7.830.
Eın Wanderer ZIe. UrCc. un and. Wo ihm l$eliebt‚mac! Station und Besuch. eın oiffener 1ınn ergeht sich 1nbeobachtenden Gedanken, untifere Refilexionen suchen Ge-

schaute deuten, Dis sich ihm eine reife chau, eine Anschau-
ung der ın erschließt. Und seltsam, in der Hl Schrift, die derbesinnliche anderer mi1% sich Uührt, 1n mannnı  achen,oft wenig Deachteten Stellen den trefflichsten Ausdruck für die
Schau der verschiedenen Belange unNseres heutigen ens. in

und and.
Wer eit und Lust haft, eine Ifreie Stunde lang mit dem be-

sinnlichen Wandersmann ziehen, den WITd nicht gereuen.
1NZ ıLtermayr.
Elternweihe. Eine Brautlehre. Von Anton Pıchler 80 (40)Wien 1943, Verlag Ferdinand Baumgartner. TOoS 3.—

diesem Büchlein findet der ‚egelsorger schöne
Gedanken Ergänzung und Belebunig SeINES Brautunterrichtesuch praktischen Sto:  I für Standeslehren Eheleute.

bestens empfehlen
Franz Singer.Bad Kreuzen (O.-Ö.)

Neues relıs1öses Kleihschrifttutn
- Zmammengestellt VO: Referenten für Schrifttum des eelsorge-

amıtes ANZ.

erlag Katholische Schriftenmission. S 1.2'  ©
Bruderklausehbüchlein. Von arl Rußmann Linz,
Glaubensgeist un Gebetseifer3 Freiheitswillen un: Vaterlands-1e hat aps 1US XII heiligen Nikolaus von lüe besondersgerühmt. Sie en den enschen vVon heute N1IC. wenig °1ese Kleinschri{ft zeichnet in kurzen Zügen das vorbildliche Le-ben dieses eiligen un el durch unser ihm unsseine Fürsprache sichern.
Ein schönes is, den Kleinen anvertraut. Von DrStreng. Mit Bildern von Nora Scholl Linz, Verlag KatholischeSchriftenmission. 1.—
Viele Mütter Wwı1ıssen auf die Frage ihrer Kinder, wıe sie aufdie Welt gekommen Sind, keine andere Antwort als das traditio-nelle Märchen VO: Storch. Sollen Kinder VO: F’ragealter an be-logen werden, bis die Straße Ssie aufklärt oder die geschlechtliche‚ Natur ngeh Aufklärung drängt? ein! Lügf Dbleibt eın Vez_*hängnis.


